
Begrün - et 187/

M

F
Eegrün - et 1877 ^

„Aus öenZ

Allstem . Anzeiger für die Bezirke Nagold , Calw n . Freudenstadt — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u . Altensteig-Stadt
Mr ieleph . crtcilte Äuslröge Sd « r »ehmr» wir keine Sewätzr . R « dc>ti nach Tarif , der jedach bei
glicht ! . Eintrrib . od . Konkursen hinstlllg wird . Erfüllungsort Altensieig . Gerichtsstand Nagold.
k « ,eigenprei » : Die einspaltige Zeile «der deren Naum 18 Psg ., die Rellamezsile IS Pfg.

Bezugspreis : Monatl . durch Post 1.S8 »<l , durch Agent . 1.40 ^tt , die Einzelnummer kostet 1 « Pfg.
Bei Nichterscheinen der Zeitung Infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung/Postscheck- Konto Stuttgart 378V / Telegr --Adr . : „Tannenblatt " / Tel . 321.

Nummer 83 I Altensteig, Samstag , den 8. April 1933 S8 . Zahr, » ,,

Aufruf des ReilyslaridSuudes
Berlin , 7 April . Der Bundesvorstand des Reichslanbbnndes

»ahm über das Einigungswerk des deutschen Bauerntums eine
Entschließung an und beschloß der Bundesvorstand , einen Ausruf
zu einer Hitlerspende des Reichslandbundes zu erlassen. In dem
Ausruf heißt es : Geld hat kein Sandmann ! Aber eine Stube
und Kost auf ein . zwei, drei oder vier Wochen für einen deutschen
Blutsbruder aus dumpfen, rauchigen Stadtmauern , der im
Kampfe für das neue Deutschland immer sein Leben einsetzte.
Dies soll unsere Spende werden, die es dem Bauern kanzler
Adolf Hitler ermöglicht, vielen eine Erholung und ein seelisches
Neuerstarken in freier Natur zu geben. Gleichzeitig ist es ein
Dank des Landes an die Mitkämpfer in den großen Städten,
bie im Ringen «m die W'edergewinnung der verführten Volks¬
seele die schwerste Arbeit hatten.

Wechsel bei der Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich

Lasel , 7. April . Wie wir erfahren , find die deutsche» Mit¬
glieder de« Brrwaltungsrate » der Bank für Internationale«
Zahlungsausgleich Basel Generaldirektor Dr. Rensch, und Ban¬
kier Melchior, zurückgetrei en. Anstelle von Bankier Melchior ist
Baron Kurt »on Schröder vom Bankhaus Stein n. Go. in
den vrrwaltungsrat eingrtrrteu . Generaldirektor Rensch ist
wieder«« zu« Mitglied des Beewallnngsrates ernannt worden.

Erklärungen des MKMnkvrüMiitrn
Berlin . 7. April . In der Generalversammlung der Reichs¬

bank machte vor Eintritt in die Tagesordnung Reichsbankpräfi-
dent Dr . Schacht Ausführungen , die sich auf das Geschäft der
Reichsbank auf die allgemeine Wirtschaftslage und die wirt-
fchastspolitischeii Erfordernisse der Gegenwart bezogen . Er sagte,
das bemerkenswerteste an dem Abschluß der Reichsbank sei die
recht erhebliche Schrumpfung der Umsätze, die im Jahre l932
gegen I93l um 13,6 Prozent zurückgegangen seien . Auf der an¬
deren Seite habe sich aber eine gewisse Gesundung des Geschäfts
vollzogen. Die Folgen der Iulikrise von 1931 seien aber bei
weitem noch nicht überwunden . Die Lage des deutschen Bank¬
gewerbes sei noch immer schwierig . Die Lage der Sparkassen Habs
sich bedeutend gebessert , die Einzahlungen seien bis in die jüngste
Zeit größer als die Auszahlungen . Durch die Umwandlung der
Preußenkaste in ein Reichsinstitut sei die Gewähr für einheitliche
Behandlung der Genossenschaften geboten. Dr . Schacht betonte,
daß die Reform des Vankenwesens, an der auch die Reichsbank
beteiligt sein müsse, jetzt in Ruhe und ohne jede Störung des
Wirtschaftslebens vor sich gehen könnte. Der narionalpolitische
Umschwung habe das deutsche Volk von der Illusion geheilt , daß
man allein mit ausländischer Hilfe zu einer wirtschaftliche«
Besserung kommen könne Klare Erkenntnis der Tatsachen sei
bie Voraussetzung iür jede Gesundung. Bus diesem Grunds
werde jetzt auch die wahre Golddeckung in den Reichsbankaus-
weisen gezeigt. Andererseits müsse jetzt auch angesichts der weit
hinter den Erwartungen zurückbleibenden Ueberschüste des Außen¬
handels dem Auslände der Ernst der deutschen Devisenlage vor-
gesührt werden, da die Entwicklung des Außenhandels ihre
zwangsläufigen Folgen haben müsse. Seine kommerziellen
Schuldverpflichtungen werde Deutschland in jedem Falle halten
müssen, um nicht das Vertrauen des Auslandes zu seinem Lei¬
stungswillen zu verlieren . Für die Reichsbank ergebe sich die
Notwendigkeir einer Anreicherung ihrer Gold- und Devisen¬
reserven. damit sie freie Bewegungsmöglichkeit im internatio¬
nalen Zahlungsverkehr gewinne , wenn die Reichsmarkwährung
einmal nicht mehr , wie es jetzt sei. ihrer nationalen Funktion
entkleidet sei . Vorläufig könne aber die Deviseuzwangswirtfchakt
keinesfalls ansgehobcn werden, da alles daraus ankomme, die
Währung stabil zu halte ». Mit besonderem Nachdruck betonte
Dr . Schacht daß die Reichsbank das eine Ziel im Auge habe,
die WertbestSndigkeit der Reichsmark gleichmäßig zu erhalten.
Der deutsche Sparer könne sich aus die unerschütterliche Wacht
der Reichsbank über die deutsche Währung unbedingt verlassen.

Zu der Frage der Arbettsk -eschafsungspläne äußerte sich Dr.
Schacht dahingehend , daß die Reichsbank jrve» Kreditnehmer , der
KM RM . verlange , ernster nehme als die Leute die gleich bei
199 Millionen RM anfingen . Die Ankurbelung der Wirtschaft
könne nicht durch Notstandsarbeiten wie Eräbenziehen . Schotter-
ausfchiitten usw . herbeigefiihrt werden. Vielmehr seien die För¬
derung der landwirtschaftlichen Produktion , durch die Devisen
« spart würden , und die Erteilung industrieller Aufträge not¬
wendig. um die Wirtschaft anzukurbeln . Neben einer gesunde»
Agrarpolitik zur Pflege des Binnenmarktes empfahl Dr . Schacht
Aufträge der öfseutlicheu Betriebe , die sich gerade für das Klein¬
gewerbe günstig auswirkten . Weiter setzte sich Dr Schacht für eine
vorsichtige und sparsame Finanzpolitik und für eine pflegliche Be¬
handlung des Geldmarktes ein . um zu niedrigeren Zinssätzen zu
kommen : Diskontsenkungen allein genügten noch nicht , da sie
zunächst nur einem kleinen Kreise von Banken zugute kämen.

EiMumveMeWUMMmiarmMdem
Keine EtaatsvrWdelrlen mehr - Das ReichsgeA über den Lag brr deutschen Arbeit verabschiedet
Berlin , 7 . April . Conti meldet am Freitag mittag : Der bevor¬

stehenden Kabinettssitzung wird eine Ministerbejvrechung vor¬
ausgehen . Im wesentlichen werden die Beratungen der außen¬
politischen Lage und dem Entwurf eines Gesetzes über die Wie¬
derherstellung des Vernssbeamtentums gelten Daneben wird
auch ein Gesetzentwurf über die Neuwahl der Schöffen , Geschwo¬
renen und Handelsrichter beraten werden. Im Zusammenhang
mit dem Gesetz des Verussbeamtentums steht dann auch noch ein
ergänzendes weiteres Gesetz das den ausscheidenden Beamten,
deren Wirtschaftslage sich grundlegend ändert , die Möglichkeit
geben soll sich von Mietverträgen und ähnlichen langfristigen
Bindungen zu lösen

Einen weiteren Hauptpunkt der Kabinettsberatungen wird
das zweite Gleichschaltungsgesetz bilden, das die Länder noch
stärker als bisher mit dem Reich verknüpfen soll. Im wesentlichen
dürfte es sich dabei um die Frage der Einsetzung von Statthaltern
des Reiches in den Ländern handeln , die durch di« Reichsregie¬
rung berufen werden sollen und die ihrerseits wiederum die Vor¬
sitzenden der Landesregierungen ernenne» sollen. Diese werden
dann auf Vorschlag der Landesparlamente die Mitglieder der
Landesregierung berufen . Eine besondere Lösung wird wahr¬
scheinlich in Preußen getroffen werden, wo der Reichskanzler
selbst die Statthalterschaft übernehmen dürste.

Ferner wird sich das Kabinett noch mit verschiedenen Wirt-
schastssragen beschäftigen . Vor allem werden diese Beratungen
der Krastsahrzeug - und Rennwettsteuer dienen.

Daneben werden in den zuständig?« Ressorts eine ganze Reihe
weiterer wichUgsr GesetzentwürjS vorbereitet . So sind Erwägun¬
gen darüber im Gange, eine Vereinfachung der wirtschastspoliti-
schen Zentralbehörde » in ver Form vorzunehmen, daß das Reichs¬
ernährungsministerium und das preußische Landwirtschaftsmini-
sterium sowie ebenso das Reichswirtschaftsministerium mit dem
preußischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit vereinheit¬
licht werden. Auch auf anderen Gebieten sind gesetzgeberische
Neuerungen zu erwarten . So sind Erwägungen über ein Gesetz
über die Einführung von Titeln , Orden und Ehrenzeichen im
Gange.

Das Eleichschaltungsgesetz verabschiedet
Berlin, 7. April . Wie Conti erfährt , ist die Besprechung

der Retchsminister. die am Freitag nachmittag 1 .15 Uhr begann,
abends 8 llhr «och im Gange, und man rechnet damit , daß die
sich anschließeude Kabinettssitzung bis gegen Mitternacht dauern
kann. Es stehen etwa zwölf Punkte aus der Tagesordnung . Da¬
von ist das wesentliche Gesetz bereits beschlossen, nämlich das
„Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich ".

Dieses Gesetz bestimmt in seinem ersten Paragraphen , daß in
den deutschen Ländern mit Ausnahme von Preußen der Reichs¬
präsident aus Vorschlag des Reichskanzlers Reichsstatthaltcr er¬
nennt . Sie haben die Aufgabe, für die Beobachtung der vom
Reichskanzler anfgestellten Richtlinien der Politik zu sorgen. Der
Reichssiatthalter hat folgende S Befugnisse der Landesgewalt:

1. Ernennung und Entlastung des Vorsitzenden und auf des¬
sen Vorschlag der übrigen Mitglieder der Landesregierungen;

2. Auslösung des Landtages und Anordnung der Neuwahl
vorbehaltlich der Regelung des 8 8 des Vorläufigen Gleich-
schaltuugsgesetzes vom 31 . März ds . Js . Dieser Paragraph be¬
stimmt, daß die Landtage gleichzeitig mit dem Reichstag auf¬
gelöst und nengewählt werde«.

3. Ausfertigung und Verkündigung der Landesgesetze, ein¬
schließlich der Gesetze, die von der Landesregierung gemäß 8 1
des Vorläufigen Eleichschaltungsgesetzesbeschloste« werden (nach
diesem 8 1 sind die Landesregierungen ermächtigt , außer in den
in den Landesverfassungen vorgesehenen Verfahren Laudes-
gesctze zu beschließe«. Dies gilt auch für Gesetze, die den in
Artikel 85 Absatz 2 and 87 der Reichsverfastnug bezeichnet ««
Gesetzen entsprechen.

4. Auf Vorschlag der Landesregierung die Ernennung and
Entlastung der unmittelbare » Staatsbeamten und Richter, so
wie sie von der obersten Landesbehörde bisher erfolgte.

5. Das Begnadigungsrecht.
Nach den weiteren Bestimmungen des Gesetzes kann der

Reichsstatthaltcr in der Sitzung einer Landesregierung den
Vorsitz übernehmen . Er darf übrigens nicht gleichzeitig Mit¬
glied einer Landesregierung sei " muß aber dem Lande ange¬
hören , dessen Staatsgewalt ei ibt . 6ft hat seinen Amtssitz
am Sitz der Landesregierung . Der Statthalter wird auf
die Dauer einer Landtagsperiode er nrn Tr kann auf Vor¬
schlag des Reichskanzlers vom Rcichspräsid ten jederzeit a^ -
berusen werden . Auf das Amt des Staats , ltcrs finden ' i
Vorschriften des Reichsministcrgesetzes vom Jahre iS" " A e
düng . Die Dienstdezüge gehen zu i rften des Rc ck ^ - hc
bleibt aber noch Vorbehalten. Von oe >onderer dc >lu,, „ . st di«
Bestimmung des Gesetzes , daß Mißtrauensbesch . iiste des Land¬

tages gegen den Vorsitzenden und Mitglieder der Landesregie¬
rung unzulässig sind.

Im Anfang des Gleichschaltungsgesetzes ist die Regelung
sür Preußen , wie oben mitgeteilt , ausdrücklich ausgenommen.
Sie erfolgt in besonderer Weise und zwar mit der Bestimmung,
daß in Preußen der Reichskanzler die in 8 1 genannten Rechte
des Statthalters ausübt . Es wird ausdrücklich feftgelegt, daß
Mitglieder der Reichsregierung gleichzeitig Mitglieder der
preußischen Landesregierung sein können. Diese neue gesetzliche
Regelung sür Preußen macht die Verordnungen des Reichs¬
präsidenten über das Reichskommissariat für Preußen überflüs¬
sig und es ist deshalb damit zu rechnen, daß der Reichspräsident
diese Verordnungen aufhebt.

Das neue Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich
tritt am Tage der Verkündung in Kraft . Entgegenstehende Be¬
stimmungen der Reichsverfassung und der Landesoerfastungen
gelten als aufgehoben . Wo die Landesverfassungen das Amt
eines Staatspräsidenten vorsehen, treten diese Bestimmungen
der Landesverfassungen außer Kraft.

Das neue Reichsmormwerk
Berlin , 7. Avril Die Reichsvressestelle der NSDAP , schrei»

zu dem neuen Reichsreformwerk der Regierung Hitler u. a. :
Das neue Gcjetzgebungswerküber die Statthalterschaft in den

deutschen Ländern , das die Regierung der nationalen Revolu¬
tion soeben zum Anschluß gebracht hat . kann in seiner ftaats-
volitischen Bedeutung kaum überschätzt werden Seit Jabren
wurde in Deutschland über das Problem der Reichsrekorin ge¬
schrieben und gestritten . Man bat um die Begriff « „Unitaris-
mus " und „Föderalismus " einen Feder - und Wortkrieg geführt,
der umsonst war . Die nationalsozialistische Bewegung bat sich
bewußt an diesen fruchtlosen Auseinandersetzungen nicht betei¬
ligt . sondern immer wieder zum Ausdruck gebracht. Laß ohne
die volksvolitischen Voraussetzungen blutleere staatsrechtliche
Konstruktionen zwecklos sind. Jederzeit aber war die national¬
sozialistische Bewegung sich bewußt, daß nach dem Siege der na¬
tionalen Revolution diese grobe Aufgabe der ftaatsvolitiichen
Einigung dem jungen Deutschland gebieterisch gestellt war und
gelöst werden würde. Die Wege, die hier gegangen werden
mußten und müssen , find sowohl von der Geschichte, wie von
der Natur vorgezeichnet. Die alten deutschen Stämme leben auchheute noch und sind die wahren Kraftsvender der Nation . Ge¬
rade dieses Bewußtsein ist der tragende Gedanke des neue»
Gesetzgedunsswerkes. Seine Schyvier sind von dem Willen be¬
seelt. Gewordenes und Gewachsenes zu fördern . Sie wissen, daß
Heimatliebe und blühendes kulturelles und wirtschaftliches Ei¬
genleben der einzelnen Snitzenverbände den obersten Reichsbe.
Hörden zuzuleiten.

Stimmen der Berliner Presse
Berlin , 8. April . Die gestern vom Reichskabinett beschlossene

Einsetzung von Reichsstatthaltern in den Ländern wird von allen
Blättern übereinstimmend als ein ganz grundsätzlicher Schritt
auf dem Wege zur Reichsreform bezeichnet.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt, die Reichsstatthalter
bedeuten nichts geringeres als das Ende des alten deutsche«
Föderalismus.

Der „Lokalanzeiger " betont , daß die Bedeutung dieses Ge¬
setzes vor allem darin zum Ausdruck komme , daß mit einem
Schlage alle Aktenbündel , über die „Erneuerung des Reiches" ,
über Föderalismus und Unitarismus erledigt seien.

Der „Tag " nennt das Gesetz ein wahrhaft revolutionäres
Ereignis , das grundstürzende Aenderungen bringe . Der Parla¬
mentarismus als Herrschaftsreform in den Teilländern werde
ausgerottet . Man werde vom Standpunkt des Föderalismus
Bedenken äußern können und allgemein besonders nach den
Prinzipien fragen , die bei der Auswahl der Statthalter maß¬
gebend sein sollten . Es könnten dies nur überparteiliche , staat¬
liche , reichspolitische sein, denn aus solchen Antrieben erwachse
die Volkhaltung , die solches Vorgehen psychologisch erst ge¬
stattete . Die Weimarer Teilrepubliken seien tot . die ersten
Hammerschläge am deutschen Reich würden getan ; mögen sie
genau bedacht werden, damit sie Dauerhaftes schmieden.

Das „Berliner Tageblatt " bezeichnet es als von größter
Bedeutung , daß die Landtage überall das Recht verlieren , durch
Mißtrauensbeschlüsse Landesregierungen oder einzelne ihrer
Mitglieder zum Rücktritt zu zwingen . Die Landesregierungenwürden damit mit einem Schlage zum ausführenden Organ der
Reichsgewalt . Fortan gebe es für die deutschen Länder zwarein Eigenleben in der Pflege der engeren Heimat , aber «in
volles Leben nur im großen Verband der Nation.

Der „Völkische Beobachter" sagt , die Zeit , in der man auf dem
Boden der republikanischen Kleinstaaterei parteipolitische Macht-
iämpfe austragen konnte , ist jetzt ein sür alle Mal vorbei . Zum
ersten Mal seit langer Zeit triumphiert der Rcichsgedanke wie¬
der in einem in der deutschen Geschichte selten gewordenen Aus¬
maß . Der Parteienstaat von Weimar ist endgültig zu Grabe
getragen . Der deutsche Nationalstaat marschiert
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r «s Gesetz »ber de» Feiertag der »ationaleu Arbeit beschloss«»

Berti », 7. April . Me wir erfahren , ist das Gesetz, durch das
der 1. Mai zum Feiertag der nationalen Arbeit bestimmt wird,
vom Reichskabinett bereits verabschiedet worden . Nach dem

Gesetz gelten für diesen Feiertag die reichs -- und landesgcsetz-
lichen Bestimmungen , die für gesetzliche Feiertage überhaupt
vorhanden sind . Der Reichsminister für Volksausklärung und

Propaganda wird die näheren Bestimmungen über den neuen

Feiertag erlassen. Nach der Begründung dieses Gesetzes sind die

bisherigen Feiertage nur kirchlicher Art und sie beruhen auf dem
Landesrecht . Ihnen soll der neue Feiertag für das ganze Reich

hinzugefügt werden . Für diesen Feiertag gelten alle Vorschrif¬
ten , die für die in die Woche fallenden kirchlichen Feiertage und
die zweiten Feiertage der hohen kirchlichen Feste erlassen sind.
Deshalb darf z . B . an diesem Tage ebenso wenig ein Lohn¬
abzug erfolgen , wie an anderen Feiertagen.

Norman Davis kommt na» Berlin
Unaufhaltsam wird Amerika in den Wirbel europäischer

Politik hineingezogen . Der amerikanische Delegierte Nor¬
man Davis, der vor einigen Tagen von Amerika nach
Europa zurückgekehrt ist, befindet sich auf einer Rundreise,
die dieser Tage nach Berlin führen wird . Fast zu gleicher
Zeit reist der englisch« Ministerpräsident Macdonald
nach Washington zu Roosevelt , um sich mit ihm über die
Fragen der Weltwirtschastskonserenz . der Abrüstung , aber
auch wohl der europäischen Politik , zu unterhalten . Auch
Frankreich sucht eine Besprechung in Washington.

Es find dreiundeinhalb Jahre her , seit Macdonald in
Washington mit Hoover verhandelte . Der damaligen Reise
des englischen Ministerpräsidenten wurde größte Bedeutung
beigemessen , denn man erwartete von ihr sehr viel . Diese
Erwartungen wurden enttäuscht . Macdonald hat keine
Heilsbotschaft aus Amerika mitgebracht . Wird er diesmal
glücklicher sein ? In England ist man schon seit langem skep¬
tisch . in Bezug aus gewisse Unternehmungen des Minister¬
präsidenten . Die besten Absichten Macdonalds werden durch
die politische Realität zunichte gemacht . Als der bekannte
konservative Politiker Winston Churchill kürzlich im Un¬
terhaus sich sehr ironisch über das außenpolitische Talent
Racdonalds äußerte , löste er große zustimmende Fröhlich¬
keit aus . In heutiger Zeit genügen weniger denn je gute
Absichten — man erwartet von den Diplomaten positive
Leistungen.

Der englische Ministerpräsident wird in Washington be¬
müht sein , Roosebelt für seine Pläne zu gewinnen , vor
allen Dingen wird Macdonald versuchen müssen, das Miß¬
trauen der Amerikaner gegenüber einer „Diktatur der euro¬
päischen Großmächte "

zu zerstreuen . Vielleicht wird er Roo-
ievelt günstig zu stimmen versuchen durch die Konzessionen
auf wirtschaftspolitischem Gebiet . Man weiß in England
sehr gut , daß Roosevelt außerordentlich viel an dem Gelin¬
gen der Weltwirtschaftskonferenz liegt . Das
Zusammengehen der beiden angelsächsischen Machte würde
di« Erfolgschancen der Weltwirtschastskonserenz erheblich
vergrößern . Dementsprechend wird auch die Neigung Roose-
»elts größer sein , in der Frage der europäischen Politik den
englischen Kurs einzuschlagen.

, gemacht , daß m Sbdwestdeutschlan» die Zahl der Arbeitslose« !

von Mitte März bis Ende März um 20 372 Personen Mück-
- gegangen ist. Ein ganzes Drittel des Abganges entfiel auf die j
i Bauarbeiter : die übrigen G-uppen waren mit Ausnahme des -
I Veroielfältigungsgewerbes und der Tabakindustrie , die entgegen j

der allgemeinen Entwicklung zunehmende Arbeitslosenzahlen ;
. zeigen, in unterschiedlichem Grade an der Besserung beteiligt . !

Zm Vorjahre war am 3t . März die Zahl - er Arbeitslosen um j
. 43 529 größer als in diesem Jahre . z
: i
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Maßnahmen gegen jüdische vnd marxistische Aerzle !
! Berli «. 7. April . Von dem Kommissar der ärztlichen Spitzen- ?

z verbände wird dem Nachrichtenbüro des V .d.Z mitgeteilt , daß in j
! den freien geistigen Berufen und Arbeitsstätten der Aerzteschaft j
z seit langem ein besonders großes zahlenmäßiges Mißverhältnis j
? der jüdischen Geistesarbeiter zu den deutschstämmigen besiehe, s
j Um dieses Mißverhältnis zu beseitigen, seien aus dem Gebiete j
^ des Gesundheitswesens und der ärztlichen Tätigkeit bereits eine
^ Reihe von Maßnahmen durchgeführt oder eingeleitet worden.
: Die von einzelnen Ländern eingesetzten Kommissare für das
s Gesundheitswesen hätten eine große Zahl jüdischer Aerzte aus
s Universitäten , Instituten , Kliniken und aus dem kommunalen
^ Gesundheitsdienst entlassen. Der Kommissar der ärztlichen
i Spitzenverbände habe veranlaßt , daß in allen Gliederungen der
> Berufsorganisation die jüdischen Aerzte aus den Vorständen und
j aus der Geschäftsführung ausgeschlossen würden . Auf Veranlaß
! sung des Kommissars bereite das Reichsarbeitsministrrium Maß-
- »ahmen vor, um die jüdische » Vertrauensärzte und Gutachter i
! bei den Bersicheruugsträger » und Versicherungsanstalten auszu- j
! scheiden. Die Untersuchungen für den freiwilligen Arbeitsdienst !
! würden nicht mehr von jüdischen Aerzten vorgenommen werden. !
> Die Vorschriften für die Zulassung zur kassenärztlichen Tätigkeit !
j würden so geordnet , daß jüdische Aerzte nicht mehr oder nur in i
'
s Ausnahmefällen zur kassenärztlichen Tätigkeit zugelassen werden, i

s Zur Durchführung der entsprechenden Vorschriften werde der s
s Reichsäuskchuß für Aerzte und Krankenkassen in seiner Zusam- !
j mensetzung geändert Von den gleichen Maßnahmen würden auch r
i marxistische und solche Aerzte betroffen, die sich innerlich auf die
i Gleichschaltung und die Erfordernisse der heutigen Zeit nicht um-
j stellen wollen oder könnten. Die Krankenkassen und ihre Ver»

s einigungen und Verbände würden in gleicher Weise gereinigt.
> Mit unnachsichtlicher Strenge werde gegen die vorhandenen

^
Korruvtionserscheinungen vorgegangen.

j Kovzerenz der IuMWimflen-n
j öder die Anwallssrage

H Berlin , 7 . Avril u Freitag fand im Reichsjustizministe-
? iluin eine Konferenz .->er die Wiederzulassung jüdischer Nechrs-
- ««walte und Notare statt . An dieser Konferenz nahmen Ver- !
'

treter der Landesjustizbehörden teil , und zwar zumeist die !
' Reichskommissare und Minister selbst. Hauptzweck der Bespre- !
" chungen war , daß die Landesjustizverwaltungen Darlegungen !
' über die Maßnahmen machen konnten, die sie selbst bereits auf
: diesem Gebiete getroffen haben und daß die Länder ihre Wünsche
' für eine reichsrechtliche Regelung der Zulassung jüdischer Rechts¬

anwälte Vorbringen konnten . Das Reichsjustizministerium nahm
! diese Darlegungen und Wünsch« zur Kenntnis . Wie das Nach-
^ richtenbüro des B -d Z . weiter hört , ist mit einer reichsrechtliche»
t Regelung der Frage i« aller Kürze zu rechne«.

Eifrig war Frankreich in den letzten Tagen bemüht , den
Sonderbeauftragten Roosevelt » in Europa , Norman Davis,
aus seine Seite zu bringen . Es fiel auf , daß der entscheiden¬
den Kabinettsfitzung in Paris die Beratungen mit Nor¬
man Davis über den Vierer -Pakt oorangingen . Man hat
den Eindruck , daß Norman Davis das Schwergewicht der
europäischen Lage in Paris sieht.

Es muß angenommen werden , daß die Reise des Ameri¬
kaners nach Berlin erheblich zur Klärung der Eesamt-
situation beitragen wird . Die Deutschlandreise Norman Da¬
vis wird diesem maßgebenden amerikanischen Staatsmann
die Möglichkeit zu einer Aussprache mit den führenden Ber
kiner Kreisen geben , einer Aussprache , von der möglicher-
weije sehr Vieles abhängen wird.

«

Einladung Amerikas an DeniMand
Z» Vorbesprechungen skr die Weltwirtschaftekousrren,
Washington , 7. April . Da « Staatsdepartement hat der

deutschen , französische« und italienische « Regierung durch die
hiesigen Botschafter di« Einladung übermittelt , Vorbespre-
chuugeu über die Weltwirtschaftskoaferrnr zu pflegen . I«
der Einladung wird betont , daß die eigentliche Konferenz
«ach wie vor für London vorgesehen ist. Zn Washington
KV nur ein Meinungsaustausch über de» Abbau der inter-
« ationale « Handelsschranke « stattfiuden . damit ei« glatter
verlaus der Londoner Kouserrnz gewährleistet ist. Es ist
geplant , « it jeder Macht einzeln zu verhandeln.

Der ArbrltSmarkt
Rückgang der Arbeitslosigkeit i « Reich

Berlttt . 7 . April . Die Frühjahrsentlastung des Arbeitsmarkte«
hat in der Zerr von Mitb bis Ende März so gute Fortschritte
gemacht , daß die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen vom 16 . bis ?l . März »m rund 337 00g znrück-
gegange« ist. Die Reichszahl der Arbeitslosen betragt Ende März
rund 5 598 000 sie rst damit schon um rund 449 000 oder 7.4
v. H unter dem winterlichsten Höchststand, während im Vorjahr
der Umschwung erst in der zweiten Märzhälfte einsetzte und bi,
End« März eine Entlastung von 95 000 brachte.

Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose wurden End« des Monats
oo» den Arbeitsämtern rund 2 373 000 gezählt. Ihre Zahl ist
im Laufe des Monats um rund 103 000 gesunken. Zm Frei-
willigen Arbeitsdienst wurde« rund 214 OVO junge Deutsche be¬
schäftigt.

Entlastung de« Hrbeitvmarkte»
Stuttgart , 7 . April . Die Frühjahrsentlastung des Ardeits-

« arktes hat in ver zweiten Hälfte des März so gute Fortschritte

Ae mißeiipMIsche Abolie ln Paris
Parts , 7 . April . Im Verlauf ver außenpolitischen Debatte

sprach der Deutschenhetzer Franklin -Bouillon . Ver dem Mererpatt
den Kampf ansagt , weil er lediglich ein Revisionsmittei zu¬
gunsten Deutschlands auf Kosten der französischen Alliierten dar¬
stelle. Kein französischer Alliierter werde auch nur einen Qua¬
dratkilometer seines Gebietes hergeben. Frankreich selbst würde
das nächste Opfer sein . Frankreich hätte auch die deutsche Eleich-
berechtigungsforderung aufs , schärfste bekämpfen sollen . Der Red¬
ner schloß mit einem Appell an Frankreich , die Führung der
revifionsgegnerischen Nationen zu übernehmen.

Herriot vertrat seine bekannte These , daß Frankreich angesichts
eines geeinten Deutschlands nicht allein bleiben dürfe und er¬
klärte zur Revisionsfrage es gebe keinen einzigen französischen
Abgeordneten , der auf d -e Freundschaft der Kleinen Entente.
Polens und Belgiens verzichten könne.

Außenminister Paul Boncour legte ein Bekenntnis zur Völker¬

bundspolitik ab. Frankreich brauche vor einer Herabsetzung feiner
Armee gegenüber einem Berufsheer nicht mehr beiorgt zu sein,
da man künftig außer dem Berufsheer auch den militärähnlicheu
Verbänden Rechnung tragen werde. Die meisten Mächte hätten
die Richtigkeit der Absichten Frankreichs erkannt . Widerstand sei
von Deutschland und Italien gekommen . Wenn diese
beiden gegnerischen Blocks sich verewigen sollten, dann allerdings
würde Europa den Krieg erleben. Sowohl England wie

Frankreich seien der Ansicht gewesen, daß man auf jeden
Fall etwas habe unternehmen müssen . Der englischen Loyalität
müsse er Anerkennung zollen. Auch trenne keine wirkliche Oopo-
fition Frankreich von Italien . Macdonald sei mit Frank¬
reichs Zustimmung nach Rom gegangen . Man dürfe dir Mög¬
lichkeit einer Zusammenarbeit unter den vier Mächten nicht ver¬
werfen , um die Frieüensaussichten zu vermehren . Frankreich ver¬
suche . « in Element der Zusammenarbeit zu organisieren und die
Opposition zu überwinden. Die Regierung sei verpflichtet, dem
von Italien gemachten Vorschlag zu folgen , d. h eine Zwnm-
menarbeit der vier Westmächte in allen sie interessierenden Fra¬
gen sicherzustellea.

Zum Schluß hat die Kammer den Antrag Marins aus Rück-
oerweisuug von Artikel 1 des Budgets für auswärtige An¬
gelegenheiten, gegen den Ministerpräsident Dalavier die Ber-
tra «e»sfrage stellte , mit 430 gegen l07 Stimmen abgelehnt . Die
Regierung erzielte also ei»- Dreiviertelmehrheit aller Stimme ».
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-Kurs vom Tage ^
Marxistischer Sender i« Karlsruhe beschlagnahmt

Karlsruhe , 7. April . Wie die Pressestelle beim Staatsmkniste-
rium mitteilt , wurde von Ser politischen Polizei bei dem Klemp- >
ner Steinbach eine vollständige Kurzwellensender und Em¬
pfangsanlage beschlagnahmt. Steinbach gehörte dem aufgelösten
Arbeiterradiobund an.
Ein Jahr Gefängnis für Verbreitung von Ereuelnachrichten

Berlin , 7 April . Bor dem neugekuldeten Berliner Sonder-
gericht wurde der erste Prozeß verhandelt . Der Angeklagte, der
jüdische staatenlose Händler David Leisten , wurde wegen Ver¬
gehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zur Abwehr
heimtückischer Angriffe gegen die Regierung der nationalen Er¬
hebung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Leisten hatte am
24. März auf dem Düppelmarkt in Berlin -Steglitz Ereuelnach¬
richten über angebliche Iudenoersolgungeu in Deutschland der
Wahrheit zuwider verbreitet.

Eine liechtensteinische Erklärung zum Fall Rotte»

Vaduz, 7 . April . Regrerungsches Dr . Hoop teilt entgegen an¬
derslautenden Gerüchten mit . daß bei der versuchten Entführung
der Brüder Rotier keineswegs ein nationalsozialistisches Kom¬
plott oorliegt . Die Untersuchung habe dies einwandfrei erwcesea.

Aus Skabi Mb LaO
Altensteig, den 8. April 19W.

Kirchenkonzert. Wir möchten nochmal auf das Konzert
des Mufikvereins verweisen. Die Zeit des Konzerts ist so
festgesetzt, daß Auswärtige gut noch den Zug oder das Auto
erreichen können. Die Preise find so nieder gehalten, daß
es jedem möglich sein kann , die ernste und feierliche Musik
von H. Schütz zu hören . Das Konzert ist eine würdige Ein¬
leitung der Karwoche und ruft zu innerer Besinnung und
Sammlung.

Landtagsabg. PH. Bätzner Vorsitzender des Verbands
Wiirtt. Eewerbevereine und Handwerkervereiniguugen.
Bei der Sitzung der Gauvorstände der Gewerbevereine in
Stuttgart ist anstelle des znrückgetretenen Handwerkskam-
merpräsidenten , Flaschnerobermeifter Henne - Tübingen,
Landtagsabgeordneter Philipp Bätzner als Vorsitzender
des Verbands der Württembergischen Eewerbevereine und

i Handwerkerrereinigungen gewählt und zugleich als kom-
l missarischer Präsident der Handwerkskammer Reutlingen
! bestimmt worden.
s Kommissar für Bolksgesundheit. Staatspräsident Murr

hat den Reichstagsabgeordneten Dr. med. Stähle in
Nagold zum Staatskommissar für Volks¬
gesundheit ernannt.

Ein Geslügelzucht -Lehrknrs in Nagold. Auf den am
20 . und 21 . April in der Landwirtschaftsschule in Nagold
stattfindenden Geflügel zucht - Lehrkurs sei auch
an dieser Stelle hingewiesen. (Siehe Inserat .)

Verlängerte Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahr¬
karten . Bekanntlich wurde vor einiger Zeit die Gültig¬
keitsdauer der Sonntagsrückfahrkartenin der Weise erwei¬
tert, daß die Möglichkeit zum Antritt der Rückreise mit
Sonntagsrückfahrkartenan Montagen oder an Tagen nach
Festtagen bis 12 Uhr mittags ausgedehnt wurde. Diese

z Maßnahme, die vorläufig bis zum 1 . April gegolten hatte,
z wird bis auf weiteres beibehalten. — Wie an Weihnachten
r und Neujahr, werden auch über Ostern bei der Reichs-
i bahn Festtagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen und
s mit verlängerter Geltungsdauer für alle Verbindungen
. ausgegeben. Die Karten gelten zur Hinfahrt an alle«
j Tagen vom 6. April 0 Uhr bis zum 9. April 24 Uhr und
! vom 13 . April 0 Uhr Äs zum 18. April 24 Uhr. Die Hin¬

fahrt muß am 9 . und 18. April um 24 Uhr beendet sein.
! Zur Rückfahrt gelten sie an allen Tagen vom 8. April

12 Uhr bis zum 19 . April 24 Uhr . Die Rückfahrt mutz am
10 . und 19 . April um 24 Uhr beendet sein. Die Entfer¬
nungsgrenze von 250 Kilometer für Arbeiterrückfahrkarten
ist aufgehoben . Schnell- u. Eilzüge können benützt werden.

Freudenstadt , 7 . April . Gestern vormittag war eines
der Fuhrwerke der Brauerei „Dreikönig" damit beschäftigt,
Müll an den Aussüllplatz im Boschenkoch zu führen . Dabei
gab die Erde nach und der Wagen mitsamt den Pferden
rutschte den Abhang hinunter und wurden erst wieder am
Zaun, der unten im Tal angebracht ist , aufgehalten. Die

i Pferde trugen zahlreiche Schürfungen davon. Der^Führer
j des Wagens konnte abspringen und erlitt keinen Schaden.
! Bad Liebenzell, 7 . April . (Reichskanzler Hitler nimmt
? die Ehrenbürgersckßrft an. ) Reichskanzler Adolf Hit¬

ler hat an den Stadtrat folgendes Schreiben gerichtet:
„Das mir vom Stadtrat Liebenzell verliehene Ehrenbür¬
gerrecht erfüllt mich mit aufrichtiger Freude. Ich nehme
hiermit die Ehreübürgerfchaft an und bitte, dem Stadtrat
meinen ergebensten Dank sowie meine aufrichtigsten Glück¬
wünsche für das Blühen und Gedeihen von Liebenzell aus¬
sprechen zu dürfen .

"

Herrenberg . 7 . April . (80. Geburrsrag .) Herr Pfarrer
Fischer, der Gründer und Geschäftsführer des Herren¬
berger Verbandes für ev . Krankenschwestern feiert heute
feinen 8 0. Ge bu r tstag. Zn geistiger und körperlicher
Frische versieht der verdiente Schwefternpfarrerheute noch
sein vielgestaltiges Amt-

Oberndorf» 6 . April . (Waldbrand. ) Ein 15 Jahre
älter Bursche vergnügte sich an der steilen Halde zwischen
der alten Voller Steige und der neuen, nach Voll führenden
Straße mit Zündeln. Durch einen Windstoß angefacht,
stieg plötzlich eine gewaltige Flamme empor und entzündete
Las pulverdürre Gras , so daß der Junge das Feuer nicht
mehr meistern konnte . In wenigen Augenblicken stand ein
großes Stück der mit Tannen und Antetholz be¬
wachsenen Halde in Helle « Flammen. Da für de»
angrenzenden Hochwald größte Gefahr bestand , mußte die
Feuerwehr anrücken, die dann das Feuer eindämmte. bevor
nennenswerter Schaden entstand.
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Stvttgart , 7 . April . (Ein Kommissarbeim Lan-

» esarbeitsa mt . ) Arbeitsamtsdirektor Nickles in Frei-
borg i . Vr . ist zum Kommissar beim Landesarbeitsamt
Südwestdeutschland in Stuttgart bestellt worden.

Anordnung des Staatskommijiars. In ei¬

ner 2. Anordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der
Stadtverwaltung Stuttgart hat der Staatskommissar für
die Stadt Stuttgart die ärztliche Versorgung der Unter-

ftiitzungsempfänger neu geordnet . Darnach haben die Für-
sorgeunterstützungsempsänger ab 15 . April grundsätzlich
freie Wahl unter den in Stuttgart bei den Kassen zuge¬
lassenen Aerzten . Jüdische Aerzte werden nur zur Behand¬
lung jüdischer Unterstützungsempfänger zugelassen . Bei den
Wohlfahrtsunterstützungsempsängern verbleibt es im all¬

gemeinen bei der bisherigen Regelung , da hier schon freie
Auswahl bestand.

Besigheim , 7 . April . (Betriebsunfall .) In der
Farbfabrik G . Siegle u . Co . ereignete sich nachts ein töd¬
licher Betriebsunfall . Beim Umfüllen von Salzsäure ex»
Kodierte der Säurebehälter . Der damit beschäftigte Arbei¬
ter Mütter wurde von der Säure überschüttet und ist bald
darauf seinen Verletzungen erlegen.

HeUbrou « , 7 . April . (Bombenwurf . ) Donnerstag
nachmittag ist kurz vor sechs Uhr von jungen Leuten in den
Laden von Wohlwert in der Sülmerstraße eine mit Schwarz¬
pulver gefüllte Bombe durch die Ladentür hereingeworsen
worden . Durch die starke Erschütterung ging ein Schau¬
fenster in Scherben , ein zweites Schaufenster wurde an¬
scheinend durch einen Hammerwurf eingeschlagen . Die Tä¬
ter entkamen unerkannt.

Mannholz . OA . Welzheim , 7 . April . (DasGenickge-
l> rochen . ) Anfang dieser Woche beförderte ein Fuhrwerk
eine Aussteuer von Brend nach Welzheim . Die aus dem
Wagen fitzende Frau Bauer von Welzheim fiel plötzlich
herunter und brach das Genick. Das Auto lieferte sie ins
Krankenhaus in Welzheim ein , wo sie hoffnungslos darnie-
- erlieat.

Vom Bodensee , 7 . April . (Großer Andrang auf
dem Pahamt .) Auf dem Postamt Konstanz herrscht gro¬
ßer Andrang wegen der Eintragung des Ausreisesichtver¬
merks.

Waldsee , 6 . April . („Verschluckt den Löffel samt dem Stiel " )
Bon einem Landjägerbeamten wurden zwei jüngere Wander¬
burschen wegen Bettels aufgegrifsen und ins Amtsgerichts-
gefangnis eingeliefert . Aus Verärgerung darüber verschluckte
der eine davon , der bereits vorbestraft ist, einen Löffel¬
stiel. Er mutzte ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden,
wo alsbald eine Operation vorgenommen wurde. Um den
Patienten soll es nicht gut stehen.

Aenderuug im Vorsitz de» Verband » Württ . Gewerbe»
vereine und Handwerkervereiniguagen

Reutlingen . 7 April . Zn einer Sitzung der EauvorstSnd«
)rs Verbands Württ . Gewerbevereine erklärte der langjährig«
Vorsitzende des Verbandes . Flaschnerobermeister Henne - Tü¬

bingen , datz seine Perfon kein Hindernis bilden werde , wenn rin«

Umwandlung in der Führung des Verbandes Württ . Eewerbe-
ver « ine gewünscht werden sollte , obwohl er sich bemüht sei, jeder¬
zeit seine ganze Kraft in den Dienst des Handwerks gestellt zu
haben Er erklärte daraufhin , datz er angesichts der Lage trei-

willig von seinem Amt als Vorsitzender des Verbands und der

Handwerkerkrankenkasse zurücktrete und schlug als seinen Nach¬
folger Schreinermeister und Landtagsabg . B ä tz n e r - Nagold
vor . Dem neuen Verbandsvorsitzenben wurde von der Versamm¬
lung einmütig volles Vertrauen ausgesprochen , sür das er herzlich
- ankte, wobei er auch dem scheidenden Vorsitzenden für alle von

ihm geleistete Arbeit herzlichen Dank zum Ausdruck brachte
Nachdem dann noch von verschiedenen anderen Seiten dem schei¬
denden Vorsitzenden gedankt worden war . erläuterte Landtags¬
abg . D e m p e l - Stuttgart Zweck und Ziele des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelstandes der NSDAP ., woraus Abg Bätz-
rer mit einem Hoch aus das deutsche Vaterland und das deutsche
Handwerk dir Versammlung ichloh

Die Geschäftsstelle des Verbands Württ . Gewerbeoereine bleibt
di » auf weiteres in Reutlingen . Flaschnerobermeister Henne
erklärte auf Wunsch des Kampfbundes des gewerblichen Mittel¬
standes der NSDAP , auch «einen Rücktritt als Vorsitzender der
Handwerkskammer Reutlingen . Als sein Nachfolger wurde kom¬
missarisch Schreinermeister und Landtagsabg . Vätzner -Nagold
bestellt.

Der Handwerkskammerpräsident in Mm tritt zurück

Mm , 7. April . Auch der Präsident der Handwerkskammer
Alm . Ma,er. ist von seinem Amt zurllckgetreten. Damit ist
bei sämtlichen Präfldentenplsten der vier württembergischen
Handwerkskammern , nämlich Stuttgart , Hellbraun , Reutlingen
und Alm . ein Wechsel singetreten

Gesetz über Gemeindevertretungen
Stuttgart , 7 . April . Durch Paragraph 12 Absatz 1 des Gesetzes

zur Gleichschaltung der Länder mit vem Reich vom 3l . März
1S3S find die Eemeinderäte aufgelöst worden Die Neubildung
der Gemeinderät ? mutz bis zum 30 April 1933 durchgefllhrt sein.
Wem in der Zwischen;« » die Vertretung und Verwaltung der
Semeindeu zukommt, ist in vem Reichsgesetz nicht gesagt Das
Ttaatsminifterium hat deshalb ein Gesetz erlassen , wonach bis
zur Neubildung des aufgelösten Eemeinderatv der Ortsvorsteher
die Gemeind « vertritt und ihre Angelegenheiten verwaltet Die¬
ses Gesetz tritt mit der bereits erfolgten Verkündung im Regie¬
rungsblatt in Kraft Es ist dies das erste Gesetz das von dem
Ttaatsminifterium auf Grund der Ermächtigung in Paragraph 1
des Klerchschaltungsgesetze» erlassen wird.

Erklärung de, Württ . Eemeindetags

Stuttgart , 7. April . Der Gesamtvorstand des Württ . Ee-

metndetages hat eine Erklärung beschlossen , wonach sich der Ee-
« einderag immer freudig hinter die nationale Regierung stellt
und gewillt ist , mit ihr tatkräftig auf eine Erstarkung von Volk
Und Land mitzuarbeiten . Bezüglich der Gleichschaltung der Ge¬

meindevertretungen wurde es als dringend erwünscht bezeich¬
net . datz dir kleineren Gemeindevertretungen , die auf die B^
ssrgung örtlicher Angelegenheiten beschränkt find und durch
Mehrheitswahl gebildet wurden , ia ihrem alteu Bestand be»
Ktt igt « erde«

Fuukttouär de» KPD . festgenomwe,
7 April vor » VskizetprSstdlu » Stuttgart wird

mitgeteilt : Bei der Aushebung der Funktionärsttzung der KPD.
in der Nacht vom 3 auf 4 . April 1933 in O st l, e i m wurde u . a.
ein Mann festgenommen , der angab . Karl Knödler zu heißen und
auf diesen Namen sieben verschiedene Ausweispapiere be - sich
trug . An Hand der von ihm abgenommenen Fingerabdrucke
konnte festgestell, werden , datz es sich um den Organstationsleiter
der Württ . Bezirkleitung der KPD . Wilhelm Bechtle, han¬
delt . Bechtle . der bisher das Haupt der illegalen KPD -Leitung
war . wurde noch am 4 Avril aus den Heuberq „verschubt" . —
Die Maßnahmen zur Beschlagnahme illegaler Waffen führte in
der vergangenen Nacht u . a . zur Sicherstellung von drei leichten
Maschinengewehren und mehreren tausend Schutz Munition.

Geschlossener Uebertritt zur Deutschen Tnrnerfchast
Stuttgart , 7 . Avril . In seiner Vorstanvssitzung am 1. Avril

und seiner Gesamtausschußsitzung unter Beiziedung der acht
Eauoorstände am 4. Avril bat der Schwäbische Turn - und Soiel«
verband beschlossen , mit sofortiger Wirkung sich dem elften Kreise
Schwaben der Deutschen Turnerschaft anzuschliehen Der Schwä¬
bische Turn - und Soiekoerband glaubt diese Matznabme in An¬
betracht der nationalen Erhebung dem Vaterlande schuldig »u
sein und dadurch sein Teil zur Verwirklichung des Einbecks-
sportgedankens beigetragen zu haben.

Aas Baden
Bei
der

orz-

«

Pforzheim , 7 . April . (Ein Baugefellschafts -Skandal .)
der gestern abend 7 Uhr stattgefundenen Hauptversammlung
„Gemeinnützigen Baugefellschaft m . b . H . Pf
heim Stadt " wurden heillose Zustände unter früherer
Geschäftsführung aufgedeckt . Die alte Geschäftsführung beschäf¬
tigte zwei Geschäftsführer , drei Architekten und daneben einen
großen Stab mit eigentlichen Arbeit «- und Hilfskräften auf dem
Büro . Eine ordentliche Buchführung bestand
nicht , ebenso kein Bank - oder Sparkonto trotz
großer Eingänge. Wie unter der Geschäftsführung der
Herren Link und Baumann gearbeitet wurde , läßt sich
wohl kaum beschreiben . Wie die Betätigung des Herrn Link
aber an zuständiger Behördenstelle eingeschätzt wurde , geht aus
den Worten eines Regierungsrats im hiesigen Bezirksamt her¬
vor , der einmal sagte : „Wenn man von dem Geschäftsführer
eine Erledigung haben will , muß man ihn schon polizeilich vor¬
führen lasten !" Dieser Herr Link hat u . a . Beschlüste des frühe¬
ren Aussichtsrats nicht ausgeführt und diesem wichtige Vorgänge
gänzlich verschwiegen . Selbstverständlich hat er auch Akten im
Hintergründe zu verbergen gehabt . Ein kaufmännischer Ge¬
schäftsführer ist jetzt an seine Stelle getreten . Bei der „Gemein¬
nützigen Baugesellschaft ' durfte sich niemand mehr über etwas
wundern . Es ist festgestellt worden , daß ein Drittel aller
Verträge unkorrekt ist ; dieser Teil ist bewußt in einer
Form aufgesetzt , die gegen die guten Sitten , gegen den Eesell-
schaftsvertrag und gegen den gesunden Menschenverstand ver¬
stößt . Einige bis zum Himmel „duftende " Fälle brachte der
Vorsitzende zur Kenntnis der Versammelten . Danach ist z . V.
ein Häuserkauf erfolgt , nachdem eine Anzahlung geleistet wor¬
den war , die etwa ein Butterbrot als Gegenwert darstelltc.
Dann wurden keine Zinsen gezahlt , keine Mieten geleistet , son¬
dern — ein Darlehen von der Gesellschaft genommen . Ferner
gab es Häuser , die ohne ALtilgung und selbstverständlich mit
Mietrückständen von der Gesellschaft zurückgekauft und bezahlt
wurden . Das . alles geschah mit der Genehmigung des Aufsichts¬
rats , und auch die Mitglieder haben viele Jahre lang zugesehen.
Das Jahr schließt mit einem Verlust von 185 2 8 0 . 17 -4t,
der gedeckt werden soll aus den Reserven (40 000 -4t ) , dem Er¬
neuerungsstock (23 604 .96 -4t ) , während der Rest auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden muß . Ob sich die Gesellschaft am
Leben erhalten wird , ist sehr fraglich.

Sicher«, 6. April . (Zn Ottenhöfen eine Eeheimbrennerei
ausgehoben .) Beamten oes Bezirkszollkommissariats Sichern ist
es gelungen , dieser Tage in Ottenhöfen eine bereits seit längerer
Zeit in Betrieb befindliche Geheimbrennerei , auf der vornehm¬
lich sogenannter „Futterzucker " zu Branntwein verarbeitet
wurde , auszuheben . Täter , Gehilfen und Hehler werden sich zu
verantworten haben.

!

Turnen, EM und Svott
Sportverein Altsnsteig 1 — Sportverein Tnmltnge « I 2 :4

Sportverein Attcnsteig II - Sportverein Tumlingen II 3 : 1

Fußball. Als zweiter Gegner in den abgeschlossenen Pri-
vatspielen trat am vergangenen Sonntag der Sp .V . Tumlingen
O -Klaste ) in Altensteig an . Unsere Mannschaft , welche durch
das Fehlen des Mittelläufers sehr geschwächt war , fand sich in
diesem Spiel absolut nicht zusammen und nahm das Spiel von
Anfang an zu leicht , während Tumlingen sofort sich energisch
ins Zeug legte und infolge der körperlichen Ueberlegenheit sich
besser durchsetzte , allerdings kam ihnen bei zwei Toren ein Miß¬
verständnis zwischen Verteidiger und Torwart zum Torerfolg
zu Hilfe . — Die zweiten Mannschaften spielten bis kurz vor
Schluß 1 : 1 unentschieden und erst ein kräftiger Endspurt brachte
Altensteig den verdienten Sieg.

Am morgigen Sonntag kommt nun ein in Altensteig besser
bekannter Gast nach hier , der Sportverein Dornstetten , mit wel¬
chem Altensteig schon längere Zeit Freundschaftsbande ver¬
knüpfen . Die auszutragenden Spiele sind Rückspiele , bei der
ersten Mannschaft aus einem Mnternothilfcspiel , das zu Gun¬
sten Altensteigs mit 3 :6 endete , während die Jugend und die
zweiten Mannschaften aus früheren Spielen noch rückständig
find . Dornstetten l hat während der vergangenen Verbands¬
spiele sich sehr gut gehalten und steht in der Tabelle am zweiten
Platz , es ist also ein starker Gegner zu erwarten , der versuchen
will , sich für den von Altensteig in Dornstetten errungenen Sieg
zu revanchieren . tt . tt.

Mim Nachrichten aus all« MV

S,il < h

Kandel und Verlebe
Getreide

Gerliner Produktenbörse vom 7. Avril . Weizen märt . 196 bis
198, Roggen märk. 155— 157 . Braugerste 172— 180. Futter - und
Jndustriegerste 163—171 , Haler märk. 123- 126. Weizenmebl 2»
vis 26.90. Roggenmebl 20.60- 22 6b Weizenkleie 8 .40—8.90. Rog¬
genkleie 8 .75—9 Biktoriaerbsen 20- 23 . kleine Sveiseerbsen lS
bis 21 , Futtererlsien 13—15 RM . Allgemeine Tendenz : allge¬
mein fester.

Zwangsversteigeru«
Haiterbach , 8 . April . (Zwangsversteigerung . ) Im Wege

der Zwangsversteigerung sollen die auf Markung Haiterbach
belesenen Grundstücke des Friedrich Ottmar, Waldhorn¬
wirts , und seiner Ehefrau Wohnhaus mit Metzgerei und Wirt¬
schaft , Gras - und Baumgatten , sowie Aecker, insgesamt geschätzt
zu 15 933 R .M ., am Dienstag , den 23 . Mai . versteigert werden.

Holz
Nach den neuesten Meldungen hat der schweizerische Bundes¬

rat das Nadelschnittholz -Kouttngent für Deutschland von 5000
Tonnen genehmigt . Dieser Satz entspricht dem Vertragsabkom¬
men vom Juli letzten Jahres , nach welchem der damalige Satz
von 3400 Tonnen auf 5000 Tonnen erhöht wurde . Als Aus¬
gleich hat Deutschland sich bereit erklärt , Erleichterungen sür die
Verzollung schweizerischer Majchinenbestandteile zuzubilligen.
Das neue festgelegte Kontingent entspricht jedoch noch nicht voll
den deutschen Erwartungen.

Letzte Nachrichten
Anordnung der politischen Zentralkommissiou der NSDAP.

Berlin » 7 . April . Die politische Zentralkommission der
NSDAP , veröffentlicht folgende Anordnung : Es ist de«
Mitgliedern der NSBO . , SA .- und SS .-Männern oder
sonstigen Angehörigen der NSDAP , untersagt , in die
inneren Verhältnisse der Wirtschaftsunternehmungen , Jn-
dustriewerke , Banken usw . selbständig einzugreifen , Ab¬
setzungen vorzunehmen und dergleichen . Zu irgendwelche«
Eingriffen muß die ausdrückliche Genehmigung der Wirt¬
schaftsbeauftragten der NSDAP , vorliegen , die nur im
Einvernehmen mit der politischen Zentralkommission han¬
deln dürfen . Rudolf Heß , Vorsitzender der politischen Zen¬
tralkommission.

Vizekanzler v . Papen nach Rom abgereist
Berlin , 8 . April . Vizekanzler o . Papen ist Freitag¬

abend um 9 .30 Uhr mit feiner Gattin nach Rom abgereist.

Große Razzia in Nürnberg
Nürnberg , 7 . April . Im Osten Nürnbergs wurde heute

die größte bisherige Polizeirazzia durchgeführt . Drei Hun¬
dertschaften der Landespolizei , 40 Kriminalbeamte und
140 SA .-Hilfspolizisten nahmen an ihr teil . Bei den ver¬
schiedenen Haussuchungen wurden zahlreiche Gewehre,
Karabiner und Revolver beschlagnahmt . 22 Personen
wurden festgenommen.

Gestorben
Calw: Katharine Bosch geb . Köhler.

Geschäftliche Mitteilungen
Dem blühende « Frühjahr entgegen ist jetzt die Devise . Di«

Autofirma W . Koch in Nagold veranstaltet einige
bemerkenswette Oster führten. Eine viertägige Reise
nach Italien und Südtirol zur Blüte in Bozen und
Meran über den herrlichen Tiroler Fernpatz nach Imst -Landeck.
— Ebenso eine zweitägige Hochgebirhsfahrt zur Zug¬
spitze, verbunden mit Besichtigung der bekannten und berühm¬
ten Königschlösser Neu -Schwanstein und Hohenschwangau . —
Auch Reisen an unseren schönen deutschen Rhein mit seinen
historischen Festen und Burgen über die blühende Bergstraßi,
ist eine Fahrt , die immer allgemeine Begeisterung auslöst . Die
Preise dieser Fahrten sind so außerordentlich billig , daß die
kleine Geldausgabe die Erholung und Ablenkung von den All¬
tagssorgen wert ist . (Siehe auch Inserat .)

Amtliche Bekanntmachungen

Feuerpolizii.
Zwecks Verhütung von Brandfällen werden an ff . Vor¬

schriften der Feuerpolizeiordnung vom 4 . Sept . 1912
(Reg .Bl . S . 592 ) erinnert:

1 . Die Zündhölzer sind so aufzudewahren , daß sie Kindern
nicht zugänglich find.

2 . Asche darf in Remisen . Scheuern , Stallungen und
Dachräumen nicht aufbewahrt werden , in anderen
Räumen nur in Behältern aus unbrennbaren Stosfen.
Brikettäsche ist stets mit Wasser abzulöschen.

3 . Das Eingießeu von Erdöl , Weingeist , Benzin oder
sonstigen flüssigen Brennstoffen in Feuer oder Glut,
sowie das Rachfüllen flüssiger Brennstoffe in brennende
oder noch nicht genügend abgekühlte Beleuchtungs -,
Koch- oder Heizsinrichtungen ist verboten.

4 . In Scheuern , Stallungen und Remisen darf nicht
geraucht und Feuerzeug und offenes Licht nicht ver¬
wendet werden.

Beginn des Bierausschankes . Erstmals seit dem Jahre
! 1917 wurde in der Nacht zum Freitag Punkt 18 Uhr in zahl-
I reichen Hotels und Gaststätten Washingtons alkoholhaltiges
j Vier ausgeschenkt , das nur 4 Prozent Alkohol enthält . Ganz
i Washington feierte die Rückkehr Amerikas zum Vier.

Drei Todesopfer einer Granatenexplofio « . Wie aus Bou-
kogne - jur -Mer berichtet wird , sind drei junge Leute , die bei
Auchy - les -Moires eine Granate aus der Kriegszeit gefrm-

> den hatten und sie entladen wollten , durch die Explosion
! dieses Sprengkörpers ums Leben gekommen.

Panik bei einer Kinovorführung . Bei einer Kinooorfüh«
rung in einem Saal des Rathauses von Cadours bei Paris
brach in der Kabine des Filmapparates ein Brand aus.
Unter den Zuschauern entstand eine Panik Bei dem Drän¬
gen nach dem Ausgang wurden etwa 50 Personen verletzt.

5 . Die Elektromotoren und die elektrischen Licht - und
Kraftleitungen sind stets frei von Heu , Stroh und der¬
gleichen und auch von Staub frei zu halten.

6 . Bewegliche Waschkessel dürfen in Remisen und Schup¬
pen nicht benützt werden und im Freien nur bei
genügendem Abstand von Gebäuden.
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die Schutz¬

leute und Polizeidiener , sowie die Allgemeinheit durch An¬
schlag dieser Bekanntmachung an der Rathaustafel auf
diese Vorschriften aufmerksam zu machen und die Orts¬

feuerschauer entsprechend anzuweisen.

Nagold , den 7 . April 1933.
Oberamt : Bairing er.
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Kleiäcken , Pullover, 8ckürren
äclrlüpler , Onterröcke , 8trümpke
^lül ^en , l^asrdZncler
6le^!e '8 8trickk1ei6unZ
in reicher ^ usvsdl billig 8t bei

( U/ '. «M 'ariss.

Stadtgemeinde Lalw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 12 . April
1933 stat findenden

>
Dlkh - und SchweweMarkt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesandheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬

zuhalten . Die Schiveinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärzilichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

BürgernuisteranrL : Göhner.

IrmgviehDkids SlndUfiagen
OA. Böblingen

Der Austrieb auf die Zungviehweidc Sindelsingen findet
anfangs Mai statt . Ausgenommen werden nur Rinder der
Fleckoiehrasse , die durchaus gesund sind . Krank befundene Tiere
werden aus Kosten des Besitzers zurückgesandt.

Das Weidegeld wurde wiederum zurückgesetzt und beträgt:
bei Rindern im Gewicht von 4—5 Ztr . — 40.— RM.
Lei Rindern im Gewicht von S—6
bei Rindern im Gewicht von 6—7
bei Rindern im Gewicht von 7—8
bei Rindern im Gewicht von 8—9
bei Rindern im Gewicht von üb . 9

das je hälftig beim Auf - und Abtrieb .
Versicherungsbeiträge , sowie ein Trinkgeld von 2 .— RM . für
rin Rind hat der Tierbesitzer zu übernehmen . Für markierte
Tiere von Mitgliedern des Fleckoiehzuchtverbandes s . d . Sülch¬
gau werden Beiträge in Aussicht gestellt. Nur schriftliche An¬
meldungen unter Angabe des Wohnorts des Besitzers, des
Alters und der Farbe und evtl . Ohrmarke der Tiere haben bis
spätestens 23. April ds. Zs . an die Tierzuchtinspektion Herren¬
berg zu erfolgen.

Die Zulassung und der Auftrieb werden rechtzeitig bekannt¬
gegeben.

Tierzuchtinspektion Herrenberg:
(gez.) vr . Do bl er.

Der Vorstand des Land «,. Bezirksvereins Böblingen:
(gez.) W . Treiber, Schaichhof.

sir. - 44 .— RM.
str. ^ 48.— RM.
!tr . ^ 52 .— RM.
!tr . - 56.— RM.

^tr . - 62 .— RM.
zu entrichten ist . Die

Altensteig

WMMMWÜ .-WWW
Meiner verehrten Kundschaft von hier und Um¬
gebung mache ich die Muteilung, daß ich das

Gipser - o « d MülcrzrschSst
meines verstorbenen Mannes in unveränderter
Weise unter Mitwirkung eines tüchtigen Fach¬
mannes weitersühre.
Ich bitte , das meinem veistorbenen Manne ent¬
gegengebrachte Vertrauen auch aus mich übertra¬
gen zu wollen und werde für sachgrmäße und
saubere Ardeilsaussührung jederzeit besorgt sein.

Hochachtungsvoll

Iran Srida Raufer

Sportverein Altensteiß , j
LUtglleck 6 . 8 . ? . unci 6-V . !

Freundschafts-
Spiele

am Sonntag , 9 . 4.
Ep -B . Dorn-
steilen I gegen

Sp . Alte, »steig I
Beginn V- 3 Uhr.

Sp °V Dornstetten II
Äp . - B Altevst . ig II

Beginn l Uhr.
- Sp -B . Dornstetle » Jugend

Sp .-V . Altensteig Zugend
Beginn 4 Uhr.

Wir bitten unsere Sport¬
freunde um zahlreichen Besuch.

Am 2V . und 21. April , vormittags 8.15 Uhr . findet in
der Landwirtschaftsschule in Nagold ein

der Landwirtschaftskammer statt . Teilnehmergebühr 1 Mk.
Anmeldungen an die Landwirtschaftskammer oder

Landwirtschastsschule spätestens bis 15. ds . Mts.
Häcker.

2um 20 . HprU

in vereinest , kielten

kesteUun ^en suk fertige
Taknen klükreitiZ er¬

beten.

Iislll - 8tvfkv
kür kiemclen u . Kicicker

Sv8KI!8tv!kö
in kskriurdiz

« siö , « ss solvb sin
8Is/ls -/ >nrug susiiLIi.
Sr Illöt cisn ckungsns
clis Srsucis sm aus-
gslssssnsn Spisi unci
ist ciurck ssins Vor-
rllgs im Osbrsuok üsr
dilligsis.

Dergedirg » o» BAsarbettea.
Die beim Wohnhausncubau für Herrn Karl Streb,

Sattlermeister in Egenhausen oorkommenden Grab -,
Beton -, Maurer -, Zimmer- , Schmiede -, Flaschner-, Gipser- ,
Glaser -, Schlosser -, Anstrich - und Wafferleitrnriiarbeiten
find im Akkord zu vergeben.

Pläne und Beschreibungen liegen bei dem Unter ., b-
neten aus und find Angebote mit Preisangabe spätest u,
bis Mittwoch, Len 12 . April abends 6 Uhr daselbst ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 4 Tage . >

Die Wahl unter den Bewerbern wird Vorbehalten. !

Altensteig, den 8 . April 1933 . .

Z . A . : K. Haug» Architekturbüro . Telefon SA . 287 . s

MilMchi ? RsOnchNN.

Evangelischer GvttWdisust
Palmsonntag . 9 . April , Bor-

müragsgotiesd. um ^ 10
Uhr mir Predigt über die
Leidensgeschichte: Teuer er¬
kauft. Leb 376.
Anschließend Abendmahls-
seier mit den Neukonfir-
mierten
Nachmittags2 Uhr Christ n-
lshrem. d Neukonfirmiesten.
Nachnittogs 2 Uhr Ge-
meinschastsstunde.
Nachmittags 5 Uhr Kirchen¬
konzert.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelsiunde aus.

Am Gründonnerstag Abend¬
mahlsgottesdienstum 5 Uhr.

^ Am Karfreitag. Vormiltags-
gotiesdienst nm VelO Uhr
mit Feier des heiligen
Abendmahles.
Abends 5 Uhr Liturgischer
Gottesdienst in der Kirche.
Merhodisteugemeind«.

Sonntag , den 9. April, vor¬
mittags 9 '/» Uhr Predigt,
vormittags 16 , Uhr Sonn-
tagsscbule

Ab . n n Predigt.
Nr, ch, den 12 . April

ai-ends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisversammlung.

IrcdeolcoiiLsrl
in 6er 8ta6 (kirclie ^ItensteiZ

am pa !m50lmiaZ , 9 . e^prss 1933 , nackmittaZs 8 Okr

Sislaria as? Lllksrzlssillili ^ S8ll eüri8li
von Heinrich 8 ckütr

älltvlrkeacke : Kurt Hokkmgnn-dlsZolll (Tenor)
kuävitz ttmsek-tlagolä (Cello unci Orgel)
krau Ooerpostmsister blä ^e (Lsmbsio) H
IViasikverein ^ ItensieiZ unä KI . Ltreickorckester H i' Z
Leitung : kekrer proü -^ ltensteig.

klntrittspreise : blummerierier p !stx I .— :
slie snüeren ? lLtxe 50 pkg.
Texte 10 ? kg.

8Nö Mager:
Voümilck - Lcbokolaäe

in Oster -Lliketlen

IS UM - » !!
3 7kl . Vollmilcb ä 50 Oe. 50 ^
2 7ki . Vollmilcb ä 100 Or . 50 Z
5 III . Vollmilcb ä 100 Qr. I .—

ferner disrlceri -Lliocolücke
üsret . ^Vslckdsur in groü. 4u8vvskl
krslinen in Oett-r -^ rikeNen;
in >00 , 200 , 400 Orgmm - Laiton

st40, - .80 . 1 .50
in ^ unri 1 Pick .-Larton

- .60 , 1.20 . 2 .2v
Ülock - Lbocolscke 1 Igkei 20 ^
Lieme- Lbocolsäs 1 Idkel 20 ^
llei8biock 1 Iskel 25 ^
llrcknuL 24t !g . 200 Orsmm 40 ^

„ 3 Kippen 5 Z
Pr- Iinen , dilcördvbnen
Veindrsnck , Kirscben In Ltsaiol

in grvüei ^ usvobt
Kiesenlreks I Kolle 30 8t. 10 ^
Lbocolgckekeks 1 Kölle 20 ^
liecksinisckung lose f/j kkck. 25 D
Vksikelstsde I 8tiick I L
Vistkeln, geilillle 1 8tuck 1 L
Lbocolgcke- tVukkeln l 8lUck I L
Vgnilieu. Lkoc.- tVslkeln I8t . 5 L
iViikkeln in Oeliopksn-

psckungen ä 10—25 ^

^ Itea8tei§

mocierne biliiZe

Hüte anck
Nilützsn

cler
FeüieZenen .feiZerieictit.

MMr-
Ws

von Mk . 8.50 SN

MDIÜM
Lcke kshnüok - unä

Teonsisrästr . disgoicl.

Schöne

ÄZZs - W«
gibt ab

Georg Adam , Baumwart,
NeuweUer.

Ca. 8 Ztc.

Heu
und ca. 15 Ztr.

Weizeistriih
hat zu verkaufen.

Wer sagt di« Geschäftsstelle
des Blattes.

kuäott varnbuck

Diesel Okmbuck
zeb. lledr

VermZdlle

kutZtviZzdsten s . Kd . ^ lleosteiK

8 . äpri ! 1933.

Heute unä NontsZ, 10. ^pr!I

Heins §s ?eeN8linilis
ri !n » ? ri w ». sspasi.

wi> «nsvsn:
Zportkemclsn , 6rsundemäen8totte

Kniestrümpke , Locken , Kravatten

tto8entrSZer , 7s8ckentüc !ier
6Ie ) r!e ' 8 8trickkIeiäunZ
in reicder -1u8vvsdl bllli 88 l bei

Auf sofort wird ein tllch-
tiger , selbständiger

Knecht
nicht unter 20 Fahren für
Landwirtschaftgesucht. Sol¬
cher mit Führerschein bevor-
zugt , doch nicht Bedingung.

Ruvvs, Gaugenwolb.

Altensteig

Verkaufe 30 —40 Ztr.

AckerSe«
M. Bäuerle, Waldschütz.

8ommsk -IVl30tsI
Lommsk -Ltoffs
in reicker ^ usvsdl unc! billigst

^ siosioI6
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